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Ab 7 Beaufort – dies entspricht einer Windgeschwin-digkeit

der Windrichtung erheblich erschwert
Bild: KEYSTONE/Armin Weigel)

GEGENWIND

von 11 bis 14 m/s – ist der Gang entgegen

Hochwasser, Murgänge, Lawinenniedergänge und andere Elementarereignisse füh-ren

uns immer wieder vor Augen, welche zerstörerischen Potenziale weiterhin in der
gezähmt scheinenden Natur schlummern und wie verwundbar unsere technisierte

Gesellschaft durch derartige Ereignisse ist. Demgegenüber sind Erdbeben in der
Schweiz in neuerer Zeit glücklicherweise weitgehend ausgeblieben. Ihre Eintretens-wahrscheinlichkeit

ist in bestimmten Gebieten aber nicht vernachlässigbar, und ihr
Schadenpotenzial ist hoch. Gegen diese und weitere Naturgefahren sind in den
letzten Jahrzehnten bauliche Schutzmassnahmen getroffen, Konzepte entwickelt und
gesetzliche Grundlagen und Normen geschaffen worden.
TEC21 hat die Entwicklungen beim Schutz vor Natureinwirkungen aufmerksam ver-folgt

und regelmässig Forschungsergebnisse, Schutzkonzepte und realisierte Mass-nahmen

vorgestellt. In den letzten Jahren ist dabei wenig über Windeinwirkungen auf

Bauwerke und über die entsprechenden Gegenmassnahmen berichtet worden. Dies

erstaunt, denn Stürme oder Orkane gehören zu den wenigen Naturgefahren, die sich
grundsätzlich überall und jederzeit manifestieren können. Offenbar ist gegenwärtig
Wind als Gefährdungsbild im Vergleich zu anderen Risiken nicht prioritär. Dabei liegt

das letzte grosse Schadenereignis, der Orkan Lothar im Dezember 1999, weniger als

ein Jahrzehnt zurück. Dieser «Jahrhundertsturm» forderte in der Schweiz mehrere

Todesopfer, beschädigte zahlreiche Gebäude und legte grosse Teile der Verkehrs-und

Versorgungsinfrastruktur kurzfristig lahm.
Ein derartiges Ereignis kann sich, statistisch gesehen, in wenigen Jahren wiederholen.
Dieses Szenario hat uns bewogen, im vorliegenden Heft das Thema Wind und Wind-einwirkungen

auf Bauwerke und Menschen aufzugreifen. Eine zentrale Rolle bei der
Erfassung und Beurteilung von Windeinwirkungen spielen die einschlägigen Normen
SIA 261 und 261/1 2003), deren Anwendung aber häufig zu Kontroversen Anlass bot.
Hier brachte der 2006 erschienene Kommentar in der SIA-Dokumentation D 0188 eine

wesentliche Verbesserung für die praktische Anwendung. Anhand von Fallbeispielen

aus der Praxis zeigen die spezialisierten Autoren der drei Beiträge, wie mit Hilfe der
normativen Grundlagen Gefährdungen, oder auch nur Belästigungen, durch Windein-wirkungen

an Hochbauten erfasst, modelliert und vermieden werden können.

In diesem Heft erscheint der Wind als zerstörerische Kraft, gegen die das Menschen-werk

und die Menschen mit technischen Mitteln geschützt werden müssen. Um der
vielgesichtigen Naturkraft Wind gerecht zu werden, wird sich das nächste Heft unter

dem Titel «Aufwind» mit den nützlichen Aspekten im Sinne der technischen Nutzung

der natürlichen Ressource Wind zur Energiegewinnung auseinandersetzen.

Aldo Rota, rota@tec21.ch
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